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FugEnAbdIchtungEn Im nAtuRStEInbEREIch

Elegante badezimmer, funktionelle Ar-
beitslächen im küchenbereich, unzähli-
ge Anwendungen als bodenplatten im 
Wohn-, Arbeits- und Öffentlichkeitsbe-
reich, erhaltenswerte Fassaden, brun-
nen, Schwimmbäder usw. – der Einsatz 
von naturstein indet heutzutage kaum 
grenzen. dank seiner ästhetik, seinen 
wirtschaftlichen und funktionellen Ei-
genschaften wird naturstein häuig als 
blickfang und Wohlfühlfaktor einge-
setzt. umso wichtiger erscheint des-
halb, dass nötige elastische Abdichtun-
gen möglichst unauffällig wirken und 
keine störenden nebenerscheinungen 
hervorrufen.

Jede Art von Naturstein weist eine ge-

wisse Porosität auf. Diese sorgt dafür, 

dass Flüssigkeiten mehr oder weniger 

stark aufgesogen werden. Dies kann bei 

der Wahl eines falschen Dichtstoffes zu 

sog. Auswanderungen führen. Hierbei 

werden Weichmacher, die im Dichtstoff 

enthalten sind, in den Stein gezogen. Da-

durch verfärbt sich der Naturstein im an-

grenzenden Bereich zur Fuge meist dun-

kel, was oft grössere Sanierungen zur 

Folge haben kann.

ckelte Produkte an. Meist basieren 

diese Produkte auf einem neutral-

vernetzenden Silikon.

 Wenn Produkte ohne den speziellen 

Hinweis «für Naturstein geeignet» 

eingesetzt werden, muss der Verfu-

ger damit rechnen, dass Auswande-

rungen entstehen können.

 Sauer vernetzende Silikone dürfen 

bei Naturstein nicht verwendet wer-

den, da sie den alkalischen Stein an-

greifen könnten. Haftablösungen an 

der Fugenlanke wären die Folge.

ein dunkler Rand, welcher nur mit 

Mühe wieder entfernt werden kann. 

Bei sehr porösen Oberlächen muss 

der betroffene Bereich meistens er-

setzt werden.

 Kleinere Verschmutzungen durch 

eingetrocknete Dichtungsmasse kön-

nen oftmals mittels eines abrasiven 

Schwammes entfernt werden. Sili-

kon-/Dichtmassenentferner werden 

für diese Anwendung nicht empfoh-

len, da die enthaltenen Lösungsmit-

tel meist sehr aggressiv wirken und 

Flecken durch den Entferner nicht 

ausgeschlossen werden können.

gebäudefassaden aus naturstein: bei 

richtiger verarbeitung und unauffälliger 

Fugenabdichtung ein wahrer blickfang.

AuSFühRung
Folgende Punkte müssen bei der Ausfüh-

rung von Fugen unbedingt beachtet wer-

den:

• Wahl des richtigen Dichtstoffes:

 Etliche Hersteller von Fugendich-

tungsmassen bieten speziell für den 

Einsatz im Natursteinbereich entwi-

die Wahl des richtigen dichtstoffes 

(meistens produkte auf basis eines 

neutralvernetzenden Silikons) verhindert 

Auswanderungen bei Fugenabdichtungen 

im natursteinbereich.

• Primer / Haftvermittler:

 Damit eine einwandfreie Haftung 

auf den meist porösen Steinlächen 

erreicht werden kann, wird der Ein-

satz eines Primers empfohlen. Es 

müssen jedoch ilmbildende Produk-

te sein, da auch hier die Gefahr be-

steht, dass Teile des Primers in den 

Stein gezogen werden und dadurch 

Verfärbungen entstehen. Filmbil-

dender Primer kann das Risiko einer 

allfälligen Auswanderung einschrän-

ken.

• Fugenränder abkleben:

 Durch das Abkleben der Fugenrän-

der lässt sich mit einem geringen 

Mehraufwand eine kostspielige Sa-

nierung vermeiden.

 Wenn die Dichtungsmasse ohne ab-

zukleben in ganz dünner Schicht auf 

dem Stein abgezogen wird, entsteht 

• Abglättmittel:

 Auch bei der Wahl des Abglättmit-

tels muss darauf geachtet werden, 

dass dieses für Naturstein geeignet 

ist.

 Ungeeignete Abglättmittel können 

auf heiklen Gesteinstypen nach dem 

Eintrocknen Flecken hinterlassen, 

welche nur noch mit grossem Auf-

wand entfernt werden können.

 So oder so wird ein rasches Entfer-

nen (abwaschen mit klarem Wasser) 

des überschüssigen Abglättmittels 

empfohlen.

durch das Abkleben der Fugenränder 

lässt sich mit einem geringen mehrauf-

wand eine kostspielige Sanierung vermei-

den.


